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Partnerschaften

„Pfälzer Hausmacher“ vom Hof ein, bevor sich die 9-köpfige 
Gruppe aus dem Allgäu wieder auf die Heimreise machte.
Einige Wochen später machten sich Werkstattleiter Paul 
Friedek und Ines Wietschorke, Leiterin unserer Tagesförder-
stätte, zu einem Kurzbesuch auf den Weg nach Kempten, 
um gezielt Einblick in einzelne Teilbereiche der Werk- und 
Förderstätten zu gewinnen. Neben interessanten Eindrücken 
wurden die beiden bereits vom ersten Schnee überrascht!
Ohne Frage bedeutet die Partnerschaft mit den Allgäuer 
Werkstätten einen fachlichen Austausch, der beiden Lebens-
hilfen in der Weiterentwicklung helfen kann.
Darüber hinaus schenkt uns diese Partnerschaft auch 
menschliche Begegnungen, die wir auf unseren jeweiligen 
Volksfesten pflegen durften. Nachdem wir letztes Jahr wäh-
rend der Kemptener Festwochen im Allgäu waren, war es uns 
jetzt eine besondere Freude, den Gästen in diesem Jahr auf 
unserem Wurstmarkt die pfälzische Feierkultur nahe bringen 
zu können.

Wir machen keinen Druck –
wir machen Qualität…

Qualitätsverliebt 
Die Qualität, die Flexibilität und unser 
eingespieltes Team sind unsere Verkaufs- 
argumente. 

Seit vielen Jahrzehnten bestimmt die 
konsequente Investition in moderne 
und leistungsfähige Technologie unser 
tägliches Handeln! Das gibt Ihnen die 
Produktsicherheit, die Sie erwarten. Wir 
möchten diese Entwicklung in einem     
Zusammenwirken von Mensch und 
Technik gemeinsam mit Ihnen unauf-
hörlich vorantreiben – so gestalten wir 
Trends und laufen ihnen nicht hinterher!

Wir verstehen uns als Lösungsanbieter 
für Sie und all Ihre Druckobjekte. Von A 
bis Z, von der Idee bis zu Ihren Kunden. 

Hans-Geiger-Straße 4   |  67661 Kaiserslautern   |  Industriegebiet Nord
T 06301.7987-0   |  F 06301.7987-29   |  daten@kerkerdruck.de 

Anzeige

Gemeinsam feiern werden wir nächstes Jahr si-
cherlich wieder, denn nicht nur wir, sondern auch 
die Freunde aus Kempten feiern nächstes Jahr ihr 
50-jähriges Bestehen!

Sven Mayer

Begrüßung auf dem Reiterhof in Birkenheide

Milchempfang auf dem Kleinsägmühlerhof: Die 
Geschäftsführer Michael Hauke & Sven Mayer

Rudi Kuhn zeigt seinen Arbeitsplatz
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Kunst und Kultur

Die Malwerkstatt im Herbst und 
Pläne für  2015

Am Samstag, den 18. Oktober um 19:30 Uhr wur-
de in der Galerie alte Turnhalle die Ausstellung 
EWIGKEITSENDEGOTT eröffnet. Gott, Göttinnen 
und Götter, Himmelsmütter, Göttliche Wesen, 
Tod und Teufel in Zeichnung, Malerei, Fotografie 
und Objekten von nationalen und internationa-
len behinderten und nichtbehinderten Künstlern 
sind in der Ausstellung zu sehen.

Folgende vergangene Termine bildeten das Rah-
menprogramm zur Ausstellung:

Dienstag, 4.11., 19 Uhr
Chihiros Reise ins Zauberland
Vielfach ausgezeichnet u.a. mit dem Goldenen 
Bären 2002 und einem Oskar 2013!
Unbedingt kommen und anschauen und 
staunen! 

Samstag, 15.11., 12-15 Uhr / Innenstadt Bad Dürk-
heim
Dürkheimer Erweckung
Performance mit Künstlern der Malwerkstatt und 
Gästen

Sonntag, 23.11., 15 Uhr
Führung durch die Ausstellung
Mit Wolfgang Sautermeister und einem
Überraschungsgast

Sonntag, 30.11., 15.30 Uhr
Oliver Messiaen, Quatuor la fin du temps
Musikalische Darbietung: Matthias Denhoff 

Und selbstverständlich sind die Planungen für 
2015 schon längst voll im Gange.
Ausstellungen mit Künstlern der Malwerkstatt 
u.a. in Karlsruhe, einem Kooperations-Projekt 
mit dem Berufsverband der Bildenden Künstler 
Rheinland-Pfalz und einem Ausstellungs-Projekt 
der Malwerkstatt-Künstler, mit den Partner-Städ-
ten von Bad Dürkheim sind in Vorbereitung. 

Sacre-Eine Wahre Geschichte
Inklusives Performance-Stück zwischen Wünschen, Weihe und 
Opfer für ein Blaskapelle und einen DJ wird ein weiterer 
Höhepunkt im Programm der Malwerkstatt im Jubiläumsjahr 
2015 der Lebenshilfe sein. Die Performance wird mit behin-
derten und nichtbehinderten Künstlern und Laien erarbeitet. 
Die Darbietung ist inspiriert von Volksmusik, klassischer- und 
Rockmusik. 
Das ist der derzeitige stand in den Planungen der Malwerk-
statt. Wir leuchten weiter!

Wolfgang Sautermeister

Anzeige
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Stiftung

Neues aus der Lebenshilfe Stiftung:
Ballons fliegen für unseren Kleinsäg-
mühlerhof

Das Vorstandsteam der Lebenshilfe Stiftung machte mit ei-
nem Stand auf dem Parkfest auf das Projekt Stallumbau Kle-
insägmühlerhof aufmerksam. Eigens dafür wurden vom Hof 
zwei Kälbchen in den Park der Lebenshilfe gebracht. Diese 
ließen sich durch die Festbesucher nicht aus der Ruhe brin-
gen und waren vor allem für die Kinder eine echte Attrakti-
on des Festes. Über das ganze Fest hinweg war der auch 
auf unserer Homepage www.lebenshilfe-biohof.de/spenden 
eingestellte Film über den Hof im Foyer der Werkstatt zu 
sehen. Viele Besucher nahmen sich die Zeit den Film anzu-
schauen. Auch das Ehepaar Danner selbst war lange vor 
Ort, um Fragen zum Projekt aus erster Hand beantworten 
zu können.
Auch sollte ein Ballonflugwettbewerb zugunsten des Hofes 
mithelfen auf das Projekt aufmerksam zu machen. Über 400 
große und kleine Festbesucher ließen sich anstecken eine 
mit Gas gefüllten Luftballon auf die Reise zu schicken. Lei-
der fanden nur 26 ausgefüllte Postkarten ihren Weg zurück 
in die Lebenshilfe.
Die Gewinner des Wettbewerbes haben wir zur Preisüberga-
be eingeladen. Stolz nahmen Sie ihren Gewinn entgegen:
Den ersten Preis (ein Lebenshilfe-Einkaufsgutschein in Höhe 
von 50 EUR) nahmen Eva und Stefan Langhauser aus Rup-
pertsberg entgegen. Ihr Ballon war 57,9 km bis Dahn ge-
flogen und mit Abstand der weiteste Flieger. Das frisch ver-
heiratete Ehepaar Langhauser hat diesen Ballon vom Vater 
von Frau Langhauser als besonderes nachträgliches Hoch-
zeitsgeschenk erhalten! 
Der zweite Preis von 30 EUR Einkaufswert ging an Johanna 
Hartmann, der Tochter unseres Mitarbeiters Markus Hart-
mann, der stellvertretend für seine Tochter den Preis ent-
gegennahm. Johanna befand sich zum Zeitpunkt der Über-
gabe noch in Spanien. Ihr Ballon war bis Landau-Mörzheim 
geflogen, das sind 38,5 km.
Der dritte Preis ging an Max Teßmer aus Lambsheim. Max ist 
der Bruder von Paul Teßmer, der in unsere Siegmund-Crämer-
Schule geht. Max hat auf dem Parkfest zahlreiche Ballons 
auf die Reise geschickt. Einer brachte ihm besonderes Glück 
ein, denn er flog bis Bellheim, d.h. 35,2 km. Max nahm den 
Preis zusammen mit seinem Bruder Paul entgegen.
Wir möchten uns an dieser Stelle ganz herzlich bedanken für 
die zahlreichen Teilnehmer an diesem Wettbewerb bedan-

ken. Es kam die stolze Einnahme von 844,45 EUR 
zusammen, die direkt als Spende für das Hofpro-
jekt verwendet wird.

Beate Kielbassa

Anzeige
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Spender-Verein

Wir danken folgenden Spenderinnen und Spendern

Gechem GmbH & Co. KG	
Adolf Christ-Verlag GmbH & Co. KG
Dr. Peter Dück
Peter Massar
Mario Neuwirth
Nah und Gut Stiegler
Rudolf Keck
Gunther und Ilse Hubach
Florian Domanetzki
Peter und Christine Breininger
Robert Burgmaier
Nora Filipan
Peter Mayer
Anna Zanders
Michael Heitz
Carlo De Mattheis
Nicole Faller
Peter Rohr
Dieter Berger
ING-DiBa AG
Daniela Griebel-Ohlinger
Gabi und Peter Gründling
Gerd und Elke Thullen
Gudrun Scheele
Ilona Strauch
Karl Haas
Regina Lomen-Bucher
Martin Kerbeck
Gert Schmid
Nicole Eckel
Christel Veth
Sandra Regitz
Mathias und Melanie Werner
Patrick Fell-Rathmacher
Thilo Zelmer

Daniela Bertram
Alexander Dehn
Walter Kraft
Jörg Mühlbauer
Nils Kohl
Marc Depper
Nina Illig
Kevin Holzkamp
Rebecca Senck
André und Sibille Jörg
Jochen und Annette Hauß
Roland Veil und Alexandra Britz-Veil
Tien und Lhi Thi Thu Huynh
Jan Hock
Alexandra Pfeifer
Paul Kuntsche
Theresia Hartmann
Gert Schmid
Wolfgang Schmidt
Simone Koob-Dadic und Zeliko Dadic
Steffen Kopp
Ronny Ratajczak
Luigi Cicoria
Dirk Eckel
Ulrich Freund
Benjamin Fett
Susanne Schäfer
Ute und Jürgen Genuit
Peter Heim
Sven Hansen
Heinz Wagner
Johannes Gadinger
Werner Schwegmann
Horst und Kristina Kraus
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Spender-Stiftung

Wir danken folgenden Spenderinnen und Spendern

Klaus Vogt
Emil und Gisela Hirstein
Martina und Hilarius Reinhardt Martinushof
Helga Scharnagel
Sartory GmbH	
Jakob Nadler
Marliese Geissler
Regina Lomen-Bucher
Rudolf-Wittmer-Stiftung	
Harald und Elke Jetses

Deutsche Fussballmanschaft der	
Spitzenköche und Restaurateure e. V.
Matthias Denhoff
Hans-Georg und Edith Munninger
Angelika Weich-Schmidt
Mathias Morio und Beate Kiefer
Markus und Hannah Goyert
Fritz Geissler
Emil Hirstein

Ihr Spezialist 
für Büroeinrichtung

Am Lausböhl 1
67227 Frankenthal
Tel. 0 62 33-34 55 0
Fax 0 62 33-34 55 40

info@montag-buerosysteme.de
www.montag-buerosysteme.de

Sitzlösungen
Beleuchtung

Büromöbel
Bürogeräte

EDV 
Kundendienst

Anzeige
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Spender

Geburtstags“kinder“ spenden für 
die Lebenshilfe

Bei einem Umtrunk in unserem Weinbau und 
einer anschließenden Führung durch unsere Le-
benshilfe haben wir uns am 20. August bei zahl-
reichen runden Geburtstagskindern bedankt, 
die statt Geschenken um Spenden für unsere 
Lebenshilfe gebeten haben.
Diese waren: Dagmar und Ulrich Krah, Antonia 
und Martin Kerbeck, Gudrun und Herbert Frank, 
... Hans-Günter Morbach mit Frau, Reinhild Glo-
cke, Elfriede und Manfred Schmitt und Hartmut 
Meuter (auch in Vertretung seiner Frau Franka 
anwesend).
Ganz herzlichen Dank nochmals für die tollen 
Geburtstagsspenden!

Beate Kielbassa

che und Restaurateure e.V. gegen die „Pälzer Ausles“ für 
einen guten Zweck an.
Von jeder gekauften Eintrittskarte für das Turnier gingen 1 
Euro an das Kinderheim St. Anton in Mannheim und an un-
sere Lebenshilfe Stiftung (zweckgebunden für Harald Prinz). 
Für uns kam dabei eine stolze Spende von 750 Euro zusam-
men. Wir sagen ganz herzlich danke für dieses sportliche 
Engagement und die damit verbundene Spende!

Beate Kielbassa

„Eine tolle Spende für den Kleinsäg-
mühlerhof der Lebenshilfe“

Fest entschlossen und voller Tatendrang etwas Gutes für 
den Bauernhof der Lebenshilfe zu tun, entschieden die drei 
9 Jahre alten Mädchen Liv Schwindinger, Fay Höfer und 
Jana Nösner Spenden zu sammeln. Sie setzten sich gemein-
sam in Leistadt und Wachenheim für das Spendenprojekt 
der Lebenshilfe ein und waren dabei sehr erfolgreich!

Sie brachten die stolze Summe von 145 Eur persönlich in der 
Lebenshilfe vorbei. Das Team des Kleinsägmühlerhofes, 
insbesondere jedoch die behinderten Mitarbeiter und Be-
wohner des Hofes sagen ganz herzlich danke für diese tolle 
Spende, die ein Baustein für die nach EU Bio Verordnung 
notwendigen Umbaumaßnahmen ist.

Wer das Hofprojekt 
der Lebenshilfe eben-
falls mit einer Spende 
unterstützen möchte 
kann sich gerne auf 
der Internetseite www.
lebenshilfe-biohof.
de näher informieren 
oder einfach auf Kon-
to Nr. 481564, BLZ 546 
512 40 bei der Spar-
kasse Rhein-Haardt 
spenden.

Beate Kielbassa

„Wer einen guten Braten macht, 
hat auch ein gutes Herz“ 

Gemäß diesem Motto nach Wilhelm Busch traten 
beim Heimspiel-Cup im Südweststadion in Lud-
wigshafen am 19. Juli 2014 in einem Vorspiel des 
Turniers die Nationalmannschaft der Spitzenkö-
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Diverses

Praktikum eines Franzosen in der 
Lebenshilfe

Ich heiße Benjamin. Ich bin Franzose und ich komme aus 
Grenoble in den Alpen. Ich habe ein Praktikum bei der Le-
benshilfe Bad Dürkheim für fünf Wochen (im Juni und am An-
fang von Juli) gemacht und möchte in diesem Artikel etwas 
über meine Erfahrungen in der Lebenshilfe und die deutsch-
französische Freundschaft schreiben.

Aber zuerst möchte ich erzählen, warum ich gerade bei der 
Lebenshilfe von Bad Dürkheim zu meinem Praktikum gekom-
men bin:
Also, seit einem Jahr ich bin auf der Universität und wäh-
rend dieses Sommers musste ich ein Praktikum machen. Ich 
studiere politische Wissenschaft in Sciences Po Paris aber ich 

hatte eine komplette Freiheit in der Auswahl mei-
nes Praktikums. Als ich noch über ein Praktikum 
nachdachte, habe ich nach einem Gottesdienst 
in der Kirche mit einer Freundin meiner Mutter, 
Marie-Claire Prodhon, gesprochen. Marie-Claire, 
die neunzig Jahre alt ist und ebenfalls Französin, 
kennt die Lebenshilfe durch eine Freundin, An-
nie, die ist Deutsche und Annie ist eine Duzfreun-
din von Siegmund Crämer, dem Begründer der 
Lebenshilfe. Annie und Siegmund Crämer waren 
in der Schule zusammen und so geschah es durch 
die Vermittlung von drei Personen, dass ich in die 
Lebenshilfe gekommen bin. 

Ehe ich in der Lebenshilfe war, hatte ich sehr we-
nig Kontakt mit geistig behinderten Personen. 
Meine Mutter kümmert sich um ein autistisches 
Mädchen, die manchmal zu uns nach Hause 
kommt. Ich habe auch Freunde, die geistig be-
hinderte Geschwister haben. Dennoch - ich wur-
de noch nicht mit der Realität der behinderten 
Personen konfrontiert. Ich kann jetzt sagen, dass 
meine Erfahrung in der Lebenshilfe mein Bild 
über Menschen mit Behinderung verändert hat. 

Meine Erfahrung haben mit drei Wochen in der 
Gärtnerei begonnen. Ich war bei den Gruppen 
von Sabine, Rheinhardt und Sarah. Ich war sehr 
froh in verschiedenen Gruppen dabei zu sein. 
Für mich haben diese ersten drei Wochen erlaubt 
die Welt der Lebenshilfe zu entdecken und das 
hieß die Zusammenarbeit von Personen, die ver-
schiedenen sind. Danach war ich eine Woche im 
Weinbau. Ich war während vier Tagen mit Olga 
und Freya draußen, im Weinberg und einen Tag 
mit Freya im Keller. Während dieser Woche gab 
es auch die Austauschschülerin von Freya, die 
Clarisse heißt und aus dem Burgund kommt. Die 
Arbeit war sehr angenehm und die Atmosphäre 
war super toll. Die Winzer waren sehr witzig, und 
sie haben mir den Scherz beigebracht, der dar-
in besteht, sich mit Sprudelwasser zu bespritzen. 
Zum Schluss war ich in der Siegmund-Crämer-
Schule in der Klasse O1. Ich war von der Professi-

Anzeige
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Diverses

onalität der Lehrern (Angela, Maraike und Rolf), 
und von der Motivation der Kinder beeindruckt. 
Zusammen haben wir ein „Happy“ Video ge-
macht. Es gab auch viele Übungen in Mathe und 
Deutsch. Ich habe auch an einer Klassenfahrt 
einer Klasse von Kindern, die 6 und 7 Jahre alt 
sind, in den Dino-Park in Kaiserslautern teilge-
nommen. 

Jetzt möchte ich noch über die deutsch-französi-
sche Freundschaft schreiben. Ich möchte sagen, 
dass alle Personen der Lebenshilfe sehr freund-
lich waren. Ich wurde überall sehr freundlich emp-
fangen. Meiner Meinung nach sind Deutschland 
und Frankreich zwei Länder, die sich mögen. Zu-
sätzlich zu der gemeinsam Vergangenheit, die 
leider nicht immer schön war, gibt es zwischen 
Deutschland und Frankreich viele gemeinsame 
Werte, das heißt Frieden und Demokratie (Frei-
heit, Gleichheit und Brüderlichkeit). Heutzutage 
haben sich Deutschland und Frankreich auf ein 
ehrgeiziges Projekt eingelassen, nämlich die Eu-
ropäische Union. Wir haben die Gelegenheit, 
eine neue Welt in Europa zu bauen.

Dafür ist es auch notwendig die Sprache der 
anderen Länder zu kennen. Tatsächlich, um ein 
Land, ein Volk, eine Kultur zu entdecken und zu 
verstehen und um sich mit den Personen des Lan-
des auszutauschen, braucht man die Sprache. 
Ich war sehr überrascht, dass viele Personen in 
der Lebenshilfe sehr gut Französisch können. Es 
gibt Peter in der Gärtnerei, Freya im Weinbau 
und natürlich Herrn Neubert, den Leiter Reha-
bilitation/Soziales und ich nehme an, noch viele 
andere...

Ich bin sicher, dass es eine echte deutsch-fran-
zösische Freundschaft gibt. Denn die letzte Fuß-
ballweltmeisterschaft war ein Beweis der Exis-
tenz dieser deutsch-französischen Freundschaft: 
Frankreich ist so zuvorkommend gewesen, dass 
es Deutschland im Viertelfinale hat gewinnen 
lassen!

Benjamin Guillon

Besuch japanischer Forscher

Nach unserer erfolgreichen Green Care Tagung in Wien 
(wie bereits in den letzten Notizen berichtet) hatten wir nun 
selbst Besuch aus dem Ausland: 
Am 27. August besuchte uns ein Forscherteam der Gifu Uni-
versität aus Japan! Die Gäste interessierten sich für das The-
ma Behindertenarbeit und soziale Landwirtschaft. 
Zwei Professoren, eine Dolmetscherin und ein weiterer Mit-
arbeiter der Universität besuchten Haupt- und Zweigwerk-
statt, den Bauernhof sowie den Weinbau.

Unsere Gäste waren begeistert von der Vielfalt der Ange-
bote und unserer Industriearbeit.

Besuch in der Zweigwerkstatt

Besuch des Bauernhofes
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Wir freuen uns immer wie-
der über das Interesse von 
nationalen und internatio-
nalen Gästen. Dies ist für 
uns eine wunderbare Ge-
legenheit das Thema so-
ziale Landwirtschaft, das 
bei uns in der Lebenshilfe 
seit mehr als 25 Jahren 
gelebter Alltag ist, neben 
allen anderen Gewerken, 
als erfolgreiches Konzept 
zu präsentieren.

Paul Friedek

Diverses

Neigungsgruppen und Aktiv-
gruppen Bericht

Gestern am 24. September war ich zum ersten 
Mal in der Aktivgruppe “Englisch für Anfänger“, 
an der ich gerne teilnehmen wollte, weil ich den 
Anspruch an mich habe, meine Englischkenntnis-
se verbessern zu können. Und etwas für meine 
Bildung zu tun. Wir haben jemand in der Fami-
lie, der Englisch spricht und es liegt mir sehr am 
Herzen, dass ich mich mit ihm unterhalten kann. 
Deshalb habe ich mich dafür entschieden in die 
Aktivgruppe “Englisch für Anfänger“ zu gehen. 
Im ersten Kurs haben wir gelernt, uns auf Eng-
lisch vorzustellen „My name is Elisa“. Die Farben 
haben wir auch gelernt.
Neben der Aktivgruppe „Englisch für Anfänger“ 
gehe ich zu „Boule“ und „Die wunderbare Welt 
der Farben“. 
Bei Boule gibt es eine kleine Kugel, das Schwein-
chen. Man versucht mit großen Boule-Kugeln 
ganz nah an das Schweinchen zu kommen. Das 
macht mir sehr viel Spaß, deshalb mache ich 
Boule zum zweiten Mal. Die Leiterin hat auch vor-
geschlagen an einem Turnier teilzunehmen, das 
mache ich auf jeden Fall! Ich liebe Herausforde-
rungen…
Für die Neigungsgruppe „Die wunderbare Welt 
der Farben“ habe ich mich entschieden, weil ich 
gerne Mandalas male. Vielleicht lernen wir auch 
verschiedene Künstler und ihre Werke kennen, 
das wäre schön. Überhaupt bin ich vielseitig In-
teressiert.

Elisa Seifert

und zum Abschluss im
Michelsberg

Frank Kleiber,
Grünstadt
Lena Störzner, 
Bad Dürkheim

Ein Mensch. Ein Wort. Ein Versprechen.
Wir optimieren Ihre Finanzen mit unserer 
persönlichen und bedarfsorientierten Beratung.

KostenloseKontoführungmit DirektGiro+persönliche Beratung vor Ort

Ihre Spark
asse
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RandnotizVeranstaltungshinweise

VW Multivan „Team“ Comfortline zu verkaufen!

Anzeige

Ein behindertengerecht umgebauter 
VW Multivan: 

EZ 4/2011, 13.500 km Diesel, 103 kW/140 PS, 
7 Gang DSG Automatik, 2,0 L TDI
sucht einen Käufer
55.000 EUR

Bei Interesse oder Fragen zu dem Auto bitte 
bei Frau Hintzke, Tel. 06321/60555 melden!



Spenden helfen helfen
Immer wieder zeigt sich, dass der Verein
Lebenshilfe mit seinen z. Zt. 543 Mitgliedern 
auf Spenden einfach nicht verzichten kann, 
um all seinen Aufgaben gerecht zu werden. 

Für die Finanzierung unseres 
notwendigen Stallumbaus auf dem
Kleinsägmühlerhof in Altleiningen 
bitten wir um Ihre Unterstützung.

Unser Konto: 
Nr. 2444 bei der Sparkasse 
Rhein-Haardt Bad Dürkheim (BLZ 54651240)
BIC: MALADE51DKH
IBAN: DE65546512400000002444

Jede Spende ist steuerlich absetzbar.

Impressum

Herausgeber:
Lebenshilfe Bad Dürkheim e. V.,
Sägmühle 13 
67098 Bad Dürkheim
Tel.: 06322/938-193.
notizen@lebenshilfe-duew.de
www.lebenshilfe-duew.de

Mit freundlicher Unterstützung des Landes-
amtes für Soziales, Jugend und Versorgung, 
Mainz

Ihre Meinung ist uns wichtig. 
Die Redaktion freut sich über Beiträge.

	 Besuchen Sie uns auf Facebook: 
	 www.facebook.com/lebenshilfe-duew


